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8. Parlamentarische Gruppe für Natur- und
Heimatschutz

Unter dem Vorsitz von Frau Nationalrätin Lili Nabholz organisierte die
parlamentarische Gruppe, deren Sekretariat bekanntlicherweise die SL führt, zwei
Anlässe. Unter dem Titel "Qualitativer Bodenschutz - wo stehen wir heute?" fand
am 5. Juni eine erste Veranstaltung gemeinsam mit 2 weiteren landwirtschaftlich
orientierten parlamentarischen Gruppen statt. Über die aktuelle Situation der
Schadstoffbelastung des Bodens referierten Prof. Dr. Hans Sticher, ETH Zürich,
und Prof. Alexandre Vez, Eidg. landwirtschaftliche Forschungsanstalt Changins.

Der zweite Anlass der parlamentarischen Gruppe war am 23. September dem
Thema "Qualitatives Wachstum — eine erste Bilanz" gewidmet. Obwohl der
Bundesrat in seiner auslaufenden Legislaturperiode das qualitative Wachstum als
ein volkswirtschaftliches Ziel formuliert hat, spricht doch der sich stetig
verschlechternde Zustand der Umwelt eine andere Sprache. Raimund Rodewald
legte in seinem Referat dar, wie schwierig die Umsetzung solcher Ziele in der Praxis

ist. Wie Armand Monney, Vizedirektor des Bundesamtes für Raumplanung,
ausführte, könnte die Raumplanung zu einem Instrument für ein künftiges
qualitatives Wachstum werden, wenn es nur "richtig" angewendet würde. Hierfür
braucht es allerdings konkretere Planungsgrundsätze und einen stärkeren politischen

Willen.
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